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So oder ähnlich könnte die Aufforderung des Chefredakteurs vom
östereichischen „Profil“ an die neue Mitarbeiterin gewesen sein, über
die 16. IKEK in Maria Enzersdorf bei Wien zu berichten. Und sie machte
sich auf den Weg.

Von Michael Limburg

Sie, das ist anscheinend  Eva Sager, die seit November 2023 bei Profil
arbeitet, wie man bei linked in liest, sogar in Vollzeit und sie ist
dort auch zuständig für (nach eigenen Angaben) für Gegenwart,
Gesellschaft, Popkultur, Philosophie.

Sie hat, nach unserer Meinung, von Tuten und Blasen von diesen Themen,
zwar keine Ahnung, aber für jemanden, der für Gegenwart, Gesellschaft,
Popkultur, Philosophie verantwortlich ist, war sie bei der 16.
Internationalen Konferenz für Energie und Klima (IKEK) gerade richtig.
Meint sie. Die Firma bezahlte ihr also die Eintrittsgebühr, und nach
einigem Hin- und Her wurde sie dann auch hereingelassen. Sie schreibt
dazu

„Nach einer kurzen Beratung haben die Gastgeber dann doch „nichts zu
verbergen“ – Goodie-Bag, Namensschild, herzlich Willkommen.“

Warum auch nicht? Wir hatten schon so viele „Medienvertreter“ an Bord
oder bei anderen Gelegenheiten, dass wir diesen vermuteten Verrisss
gerne aushalten. Nur „keine Reklame ist schlechte Reklame“, pflegt der
Österreicher Karl Kraus zu sagen, Und so ist es.

Nur diese war deswegen etwas Besonderes, weil sie sich nicht sehr lange
bei den Vorträgen aufhielt, die waren ihr, unserer Meinung nach,
offensichtlich zu hoch. Sie hingegen tat etwas sehr weibliches. Sie
wollte einkaufen. Nicht direkt, sondern über einen Versandhandel. Denn
wir erwischten Sie dabei, wie sie in einem Nebenraum, einen Sessel
malträtierte, wie man es so macht, wenn man auf die Möbel keine
Rücksicht nimmt, pfläzte sich darauf und guckte nicht etwa nach dem
Vortrag von Prof. Will Happer zu, der am Bildschirm zu sehen war,
sondern in ihr Handy. Und was guckte sie dort, sie guckte nach Taschen,
die ihr offensichtlich gut gefielen. Wir wissen nicht, ob sie eine oder
mehrere davon erworben hat, aber dass sie kein Auge für den Vortrag von
Prof. Will Happer hat, dass wissen wir.

Nun war da ja noch ihr vermuteter Auftrag … „Schreib´ doch mal einen
Bericht über die Klimaleugner-Konferenz“ und das tat sie dann
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irgendwann. Man kann ihn in weniger als einer Stunde aus dem Internet
zusammen klauben, angefüllt mit uralten Fremdzitaten die irgendjemand zu
irgendjemand irgendwann gesagt hatte. Kein Problem.

Ein bisschen schwerer tat sie sich dann schon bei dem Nobelpreisträger
Prof. John F. Clauser. Offensichtlich wollte sie ihn nicht interviewen,
denn eine Anfrage dazu gab es nicht. Denn dann hätte sie ja zumindest so
tun müssen, als hätte sie sachkundige Fragen vorbereitet und gestellt.
Nein, nichts davon. Hätte sie auch nicht gekonnt. Stattdessen verlegte
Sie sich auf den üblichen Satz:

„Clauser ist kein Klimawissenschaftler, er hat in seiner Karriere keine
einzige von Fachleuten begutachtete Studie zum Thema Klimawandel
publiziert.“

Na sowas? Wetter ist ständig erlebbar Physik, das weiß ein jeder,
während Klima, als theoretisches Konstrukt, statistische Mathematik ist.
Und wer sollte das besser unterscheiden können, als ein
Physiknobelpreisträger, der seinen Nobelpreis dafür erhielt, zusammen
mit Alain Aspect und Anton Zeilinger für Experimente mit verschränkten
Photonen, den Nachweis der Verletzung der Bell-Ungleichungen (EPR
Paradoxon) und die Pionierarbeit in der Quanteninformationswissenschaft.
Und er hat nun klar erkannt, dass die “Klimawissenschaft sich zu
schockjournalistischer Pseudowissenschaft entwickelt“ hatte.

Ihr sei auch gesagt, dass auch die Säulenheiligen der Klimahysterie
bspw. Prof. Rahmstorf, der Physik studiert und in Ozeanographie
promovierte und vor allem immer wieder durch Vorhersagen zum baldigen
Ende des Golfstromes auffällt, oder immer noch den sogenannten
Hockeystick von Michael Mann und Cie immer für richtige Klima-
Wissenschaft hält, oder „John“ Schellnhuber, der in theoretischer Physik
promovierte und Festkörper-Physik lehrte u.a. Quantenmechanik. Er ist
unter anderem auch Autor des Buches „Selbstverbrennung“. Mehr Hysterie
geht gar nicht. Oder gar den Prof. Ottmar Edenhofer der
Volkswirtschaftslehre in München studiert hat, und darin auch promoviert
hatte. Und der ganz frank und frei äußerte:

Aber man muss klar sagen: Wir verteilen durch die Klimapolitik de facto
das Weltvermögen um.“

Oder, der ebenso frei äußerte, wozu die Klimagesetze nötig sind:

Sie sollen rentablen Technologien Klötze ans Bein binden, neuen grünen
Technologien uneinholbare Vorteile verschaffen. (Heft „et“ –
Energiewirtschaftliche Tagesfragen 5- 2007)

Nun, mit diesen Leuten ist Eva Sager, zuständig für Gegenwart,
Gesellschaft, Popkultur, Philosophie, richtig gut aufgehoben. Wir sagen
nur: Weiter so!
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